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Aktenzeichen:  

53.01.04.04-246/2019-Z  

bei Antwort bitte angeben 

 

Frau Zimmerhofer 

Zimmer: 065 

Telefon: 

0211 475-9344 

Telefax: 

0211 475-2790 

kirsten.zimmerhofer@ 

brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Cecilienallee 2,  

40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis Düsseldorf Hbf 

U-Bahn Linien U78, U79 

Haltestelle:  

Victoriaplatz/Klever Straße 
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Per elektronischer Post 
Stadt Emmerich am Rhein 
Der Bürgermeister 
Postfach 100 864 
46428 Emmerich am Rhein 
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69. Änderung des Flächennutzungsplans 
 
Beteiligung als TöB gemäß § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB)  
 
Ihre E-Mail/Schreiben vom 13.06.2019 
 
 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten. 

 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-
lungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 

 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
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Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 

 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
ergeht folgende Stellungnahme: 

Zuständig für die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
ist der Kreis Kleve als UNB. 

 
Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende 
Stellungnahme: 

Es bestehen seitens des Dezernates keine Bedenken gegen die Pla-
nung. 

 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Im Rahmen der 69. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Emmerich am Rhein sollen gewerbliche Flächen planungsrechtlich ent-
wickelt werden. In der Entwurfsbegründung zur Änderung des Flächen-
nutzungsplans wird die Störfall Thematik ausreichend thematisiert. 

Nach Prüfung der Belange im Zuständigkeitsbereich des Dezernats 53.1 
im Bereich passiv planerische Störfallvorsorge bestehen gegen die vor-
gestellte Änderung des Flächennutzungsplans keine Bedenken. 

 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme: 

Hochwasserschutz am Rhein – SG 54.4 

Die Belange des Sachgebietes 54.4 sind von dem Vorhaben – hier 
Stadt Emmerich am Rhein, 69. Änderung des FNP, Beteiligung gem. § 4 
Abs. 2 BauGB – betroffen.  
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Es bestehen jedoch aus Sicht des Hochwasserschutzes, wie in meinen 
Schreiben vom 07.12.2018 und 08.01.2019 bereits mitgeteilt, keine 
grundsätzlichen Bedenken gegen die Änderung des FNP noch für den 
B-Plan. Für geplante Eingriffe in den Deichschutzzonen (Deichnähe bis 
100m), sind gemäß Deichschutzverordnung (DSchVO) Genehmigungen 
erforderlich und bei mir zu beantragen. 

Die im Süden liegende Fläche soll als Gewerbliche Baufläche dargestellt 
werden. Dies sehe ich problematisch. Anpassungen im Bestand sind 
aus meiner Sicht unproblematisch. Neuerrichtungen und der Abbruch 
des Bestandsgebäude jedoch sind nicht ohne weiteres möglich, da hier 
die Deichschutzzonen I und II aber auch das in der Hochwasserschutz-
anlage befindliche Gebäude direkt betroffen sind. 

Des Weiteren ist geplant das Regenwasser im Bereich des Neubauge-
bietes zu versickern. Hier ist laut Gutachten vom 25.04.2019, Hydronik 
GmbH, die Versickerung jedoch nicht ohne weiteres möglich. Leidlich 
die Verwendung von Rigolen oder eine unterstützende Durchteufung 
der tonigen Lehmschicht kann diesen Umstand verbessern. Auf die 
möglichen hohen Grundwasserverhältnisse bei Hochwasser im Rhein 
und somit auf mögliche hydrostatische Überdruckverhältnisse im Bau-
grund und mögliches Qualmwasser weise ich hin.  

Das auf dem Gelände befindliche Pumpwerk wird laut Email vom 
16.05.2019 für die Entwässerung erhalten. Es ist noch immer zu klä-
ren, wer dieses zukünftig unterhält und betreibt. Das Ergebnis ist 
mir mitzuteilen. (Sven Theophil Tel.: 0211 475 – 2444 ) 

 

HWRM/ÜSG 

Wie in meiner Stellungnahme von 07.12.2018 dargestellt, befindet sich 
das Plangebiet in den Risikogebieten des Rheins, die bei einem Versa-
gen oder Überströmen von Hochwasserschutzeinrichtungen ab einem 
häufigen Hochwasser (HQ10) überschwemmt werden können.   

Im Flächennutzungsplan sind die Risikogebiete im Sinne des § 78b Abs. 
1 WHG, d. h. überschwemmte Gebiete bei einem seltenen bzw. extre-
men Hochwasserereignis (HQextrem), gemäß § 5 Abs. 4a BauGB nach-
richtlich zu übernehmen. Die Angabe „gemäß § 5 Abs. 4a BauGB“ ist im 
textlichen Eintrag des FNP „Nachrichtliche Übernahme“ zu ergänzen. In 
der Begründung ist auf die Betroffenheit ab einem häufigen Hochwasser 
(HQ10) zu verweisen.  
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Ansprechpartner: 

• Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) 
Herr Karrenberg, Tel. 0211/475-4059, E-Mail: jens.karrenberg@brd.nrw.de 

• Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 
Herr Zepuntke, Tel. 0211/475-2065, E-Mail: lutz.zepuntke@brd.nrw.de 

• Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53.1 LUP) 
Frau Hansel, Tel. 0211/475-2874, E-Mail: lisa.hansel@brd.nrw.de 

• Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Frau Kirbach, Tel.: 0211/475-2897, E-Mail: heidi.kirbach@brd.nrw.de  

 

Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-
prüft. 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 
oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 
können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 
 
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04_TOEB.html 
 
und 
 
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/DieBezirksregierung/04_TOEB_Zu-
staendigkeiten.html 

 
Im Auftrag 

gez. 

Kirsten Zimmerhofer 


















